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Liebe Mitglieder, liebe Tierfreunde, 
die aktuelle Ausgabe des  Newsletter vom Tierschutzverein Noris e. V. erscheint alle zwei Monate. Nachstehend erhalten Sie Informati-
onen zu einigen relevanten, erwähnenswerten oder auch nur kuriose Themen, die in den letzten Wochen und Tagen unser Vereinsge-
schehen bestimmt haben. Ich bitte um Ihr Verständnis, wenn Ihnen manche Inhalte vielleicht schon bekannt sind, da diese bereits auf un-
serer Homepage oder anderweitig veröffentlicht wurden und an dieser Stelle wiederholt werden. Jedoch nicht jeder unser Mitglieder hat 
die Möglichkeit sich über das WEB zu informieren. Wollen Sie den Newsletter abbestellen, geben Sie uns nur kurz Bescheid, wir werden 
Sie dann aus dem Verteiler nehmen. Sollten Ihnen Ausgaben fehlen, senden wir Ihnen diese auf Wunsch gerne zu.  
Herzlichst Ihr Robert Derbeck 
 
 *****************************************************************************************
Es reißt nicht ab
Dieses Jahr werden wir wieder von Eichhörnchen - 

Patienten regelrecht 
überflutet. Kaum eine 
Woche vergeht, in 
der nicht ein oder 
mehrere Tiere zu uns 
kommen. Ob als 
Jungtier aus dem 
Nest gefallen, von 

einem Raubtier angegriffen und verletzt, oder einfach 
nur aus Ungeschicklichkeit vom Baum gestürzt. Viele 
der kleinen Nager bedürfen menschlicher Hilfe und 
Behandlung. Erfreulicherweise verläuft die Pflege in 
unseren kompetenten Pflegestellen bei den meisten 
Patienten positiv, so dass nach gewisser Zeit und 
Gesundung  einer  Auswilderung nichts mehr im We-
ge steht. 
 

  
 *****************************************************************************************
 
Gleich fünf auf einen Streich
Ein Jäger aus der Oberpfalz entdeckte bei Holzarbeiten 
unter dem abgebauten Holzstapel fünf junge Fuchswel-
pen. Er bewies Herz für die kleinen Welpen und nahm 

sie mit nach Hau-
se. Da die Klei-
nen noch mit der 
Flasche gefüttert 
werden mussten, 
war seine Frau 
sehr schnell damit 
überfordert und 
versuchte ver-

zweifelt einen kompetenten Platz für die Aufzucht der 
kleinen Füchse zu finden. Alle regionalen Tierheime 
lehnten aber eine Aufnahme ab, denn dieses Jahr sind 
durch die vielen Zugänge die meisten Pflegestellen für 
Füchse nicht nur ausgelastet sondern teilweise leider 

schon überlastet. Wo bringt man also noch fünf Welpen 
unter? Man bat uns um Hilfe. 
Fündig wurden wir bei einer Tierpflegerin aus Oberfran-
ken, die bereits acht Fuchswelpen zur Aufzucht beher-
bergte. So übernahmen wir den Transport von der 
Oberpfalz nach Oberfranken.  Die acht Füchslein bei der 
Tierpflegerin waren alles Rüden und auch bei den von 
uns gebrachten Füchsen war kein weibliches Tier dabei. 
So muss die Pflegerin nun dreizehn „kleine Jungs“ auf-
ziehen, bis diese in freier Natur überlebensfähig sind. 
Ein herzliches Dankeschön an die Tierpflegerin die sich 
hier so ausgewöhnlich engagiert.

 
 ****************************************************************************************
 
Wohin mit drei Waschbären?
In Zusammenarbeit mit dem Veterinäramt Regensburg 

und dem Deutschen 
Tierschutzbund haben 
wir aus einer Privathal-
tung drei Waschbären 
in Empfang genom-
men. Die Waschbären 
konnten zunächst im 
Tierheim Wunsiedel 

untergebracht weden. Der Waschbär gehört zu den Neo-
zoen, ist also eine Tierart die bei uns eigentlich nicht be-
heimatet ist und darf deshalb auch nicht ausgewildert 
werden. Für die Haltung im Gehege ist großer Platzbe-
darf und hohe Sachkenntnis erforderlich. Die Waschbä-
ren fanden so letztlich im Bärenwald bei Dürren eine fes-
te Bleibe. Ein großer transportabler Aufwand, der sich für 
die Waschbären aber sicherlich gelohnt hat.

 
 
 ****************************************************************************************
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 *****************************************************************************************
Tragisch!
„Ach schau mal wie süß“ sagten einige Passanten als sie  
im Nürnberger Süden beobachteten wie eine Eichhörn-
chen-Mamma aus ihrem Nest, ein Junges holte und  die-
ses im Maul über die Straße trug, um es wo anders zu 
verstecken. Das ursprüngliche Nest befand sich nämlich 
in einem Rollokasten, der im zweiten Stock eines Wohn-
hauses an der Außenmauer angebracht war. Vermutlich 
wurde es der Eichhörnchen-Familie dort zu eng. An-
schließend kam die Eichhörnchen-Mamma zurück, 
schlupfte wieder in den Rollokasten und holte ein weite-
res Junges aus dem Nest hervor. Als die Mutter mit ihrem 
Baby im Maul wieder die Straße überqueren wollte, kam 
es leider zu einem tragischen Unglück. Ein Auto kam, 
konnte nicht mehr bremsen und überrollte sowohl die 

Mutter als auch ihr Junges. Die Passanten die dieses be-
obachteten suchten anschlie-
ßend zwar noch dem ersten 
fortgetragenen Baby, konnten 
es aber nicht mehr finden. Man 
verständigte uns, da man im 
Rollokasten noch weitere Ba-
bys vermutete. Und so war es 
auch, wir fanden  noch ein 

Eichhörnchenbaby im Rollokasten und konnten es so ret-
ten. Das erste weggetragene Baby blieb allerdings ver-
schollen und hatte so leider keine Überlebenschance 
mehr.

 
 *****************************************************************************************
Im Straßenverkehr getötete Hunde und Katzen in den Monaten März 2014 und April 2014
Liebe Tierfreunde, leider fallen neben den vielen Wildtie-
ren auch immer wieder geliebte Haustiere dem Straßen-
verkehr zum Opfer. Teilweise aus Gewissenlosigkeit der 
Tierhalter, die Ihre Tiere im Nürnberger Stadtgebiet an 
stark befahrenen Straßen  
Freigang ermöglichen, teilweise herrenlose Tiere, und 
manchmal leider auch entlaufene Tiere. Für manche Tier-

halter ist es eine schlimme Situation nicht  zu wissen, was 
mit Ihrem  vermissten Tier geschehen ist. 
Regelmäßig informieren wir in tabellarischer Form über 
die uns bekannten Fälle der vorangegangenen beiden 
Monate, wo überfahrene Haustiere (Hunde und Katzen) im 
Nürnberger Stadtgebiet gefunden wurden. Sollten mehr 
Details zu den einzelnen Fällen benötigt werden, darf man 
gerne bei uns nachfragen.

 
 
  
 
 
  
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 
 
 
   ****************************************************************************************
Kollege Hund 
Am 26.Juni 2014 erkunden Vierbeiner den Firmenalt-

ag. Der Deutsche Tierschutzbund e. V. 
und wir suchen tierfreundliche Unter-
nehmen in Deutschland 
Am 26. Juni 2014 möchten wir mög-
lichst vielen Hunden die Chance ge-
ben, die Arbeitsplätze ihrer Frauchen 
und Herrchen kennen zu lernen. Ma-
chen Sie mit. 
Sind ihr Chef, Ihre Kolleginnen und 
Kollegen einverstanden, dass Ihr Hund 

generell mit zur Arbeit genommen werden darf, veröf-
fentlichen wir solche tierfreundlichen Unternehmen  
sehr gerne unter dem Menüpunkt: „Die tierfreundli-
chen Unternehmen unserer Region“  auf unserer 
Homepage. 
Wir benötigen hierzu einfach nur ein Fax, eine Email 
(wird bestätigt)  oder ein postalisches Schreiben mit 
Firmenstempel und verantwortlicher  Unterschrift, in 
dem erklärt wird, dass man sich mit einer Veröffentli-
chung auf unserer Homepage einverstanden erklärt. 
Wir würden uns über Zuspruch sehr freuen.

 
   ****************************************************************************************

Datum Fundort Tier Chip 
02.04.2014 Otto-Bärnreuther Str. Katze nein 
02.04.2014 Schoppenhauerstr. Hund nein 
06.04.2014 Fürther Str. Katze ja 
06.04.2014 Kohlenhofstr. Katze ja 
09.04.2014 Kieslingstr. Katze nein 
11.04.2014 Passaerstr. Katze nein 
11.04.2014 Otto-Bärenreuther-Str. Katze nein 
17.04.2014 Ulmenstr. Katze nein 
17.04.2014 Weißenburger Str. Katze ja 
22.04.2014 Pastoriusstr. Katze nein 
25.04.2014 Eibacher Hauptstr. Katze nein 
30.04.2014 Ringelnatzstr. Katze nein 
30.04.2014 Bayernstr. Katze ja 

Datum Fundort Tier Chip 
03.03.2014 Erlanger Str. Katze nein 
03.03.2014 Münchner Str. Katze ja 
05.03.2014 Ansbacher Str. Katze nein 
10.03.2014 Lerchenstr. Katze nein 
12.03.2014 Weißenburger Str. Katze nein 
12.03.2014 Schnieglinger Str. Katze nein 
16.03.2014 Reichelsdorfer Str. Katze ja 
16.03.2014 Schnieglinger Str. Katze nein 
17.03.2014 Äußere Bayreuther Str. Katze nein 
21.03.2014 Frauentaler Weg Katze nein 
27.03.2014 Wallensteinstr. Katze nein 
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   ***************************************************************************************
Aktuelle Online - Petitionen zum Thema Tierschutz
Liebe Tierschützer,  
täglich erreichen uns Schreckensmeldungen, dass ir-
gendwo auf unserer Erde Grausamkeiten gegen Tiere 
verübt worden sind bzw. werden. Natürlich können wir 
Tierschützer nicht überall präsent sein und die Welt retten. 
So sind Tierrechtler und Tierschützer meist  in der Minder-
zahl. Aber man sollte auch nicht tatenlos zusehen, oder 
argumentieren „dagegen kann man nichts tun“.  Ein Pro-

test von einer Vielzahl von Menschen lässt so manchen 
Verantwortlichen grübeln und es gab ja auch schon Erfol-
ge. Nehmen Sie sich also ein paar Minuten Zeit. Zeichnen 
Sie die Petitionen und zeigen Sie den Verantwortlichen, 
dass ihr Tun und Handeln weltweit auf Kritik stößt. 
Einfach den Mauszeiger auf den Link führen, dann di e 
STRG- und linke Maustaste drücken um den Link zu 
folgen.  Danke.

 
Thema: � Rettung des Tierheims Rosenheim 
Link: https://www.change.org/de/Petitionen/stadt -und -landkreis -rosenheim -rettung -des-tierheimes -rosenheim  

 Thema: Gegen Tierversuche (Belgien)  

Link: 
http://www.thepetitionsite.com/683/112/085/stop -animal -laborator y-experiments -at-janssens -
pharmaceutica-in-belgium-/?taf_id=10616945&cid=fb_n a 
 Thema: Gegen Tierversuche (USA)  

Link: 
http://www.thepetitionsite.com/703/775/553/stop -the-atrocities -at-the-baby -monkey -lab-at-the-university -of -
washington-and-shut-it-down-for-good/?z00m=21017275 &redirectID 
 Thema: Gegen die Dachs – Keulung (UK)  

Link: http://www.thepetitionsite.com/takeaction/896/954/0 70/ 
 Thema: Gegen das Einschläfern eines gesunden Jungbären im Zoo (Schweiz)  

Link: 
http://www.thepetitionsite.com/372/928/829/swiss-zo o-euthanizes-healthy-bear-cub-to-prevent-it-from-
being-killed-tierpark-dahlholzli-shame/?z00m=210626 37&redirectID �  

Thema: Für strengere Strafen gegen Tierquäler (Singapur)  

Link: 
http://www.thepetitionsite.com/113/951/738/demand -a-heavier -sentence -for -animal -abusers -in-
singapore/?z00m=21032465&redirectID=1343342533 
  

***************************************************************************************** 
Auslandstierschutz
Obwohl die Polizei -wie man den Medien entnehmen 

kann-, immer wieder Tier-
transporte unseriöser Tier-
händler (meist mit vielen 
Hundewelpen) entdeckt, ist 
dieses leider nur der Trop-
fen auf dem heißen Stein, 
im Schlag gegen die soge-
nannte Hundemafia. Viele 
illegale Tiertransporte und 

die anschließende Machtlosigkeit denen die Behörden 
dem bislang  gegenüberstanden, zwangen die Verantwort-
lichen letztlich zum Handeln. Mit der Novellierung des 
Tierschutzgesetzes wurde so unter § 11 Abs. 1 Ziff. 5  
festgeschrieben, dass Personen die Wirbeltiere ins Inland 
zum Zwecke der Abgabe gegen Entgeld oder einer sons-
tigen Gegenleistung verbringen oder einführen, die Er-
laubnis der zuständigen Behörde benötigen.  Diese Er-
laubnis tritt ab 01.08.2014 in Kraft.  
Und da die Abgabe eines Tieres aus dem Ausland gegen 
„Schutzgebühr“ eine Abgabe gegen Entgeld ist, sind nun  
auch Tierschutzorganisationen (als juristische Personen) 
davon nicht ausgeschlossen. Viele Vereine die aus-
schließlich Auslandstierschutz betreiben, sehen sich nun 

in ihrer Existenz bedroht. Aber betrachtet man das Ganze 
als echter Tierschützer, so ist diese Regelung doch gar 
nicht so schlecht.  
Sorgt man dafür dass bei einem Tiertransport alle gesetz-
lichen Vorgaben wie gültige Impfpässe mit erforderlichen 
Eintragungen verfügbar sind, ggf. notwendige Zertifikate 
eines zugelassenen Labors vorliegen, die Transportfähig-
keit der Tiere durch einen Tierarzt bescheinigt wird, aus-
reichender Platzbedarf beim Transport vorhanden ist, das 
Transportfahrzeug über entsprechende Belüftungs- und 
Klimaeinrichtungen verfügt, der Fahrer die entsprechende  
Sachkunde hat,  usw., kommt das letztlich doch nur den 
Tieren zugute. Durch diese Regelung werden also nicht 
nur „unseriöse Welpenhändler“, sondern auch Menschen 
die bislang unter dem Deckmantel des Tierschutzes Tier-
transporte machten erfasst, die glaubten man muss die 
Tiere unter welchen Bedingungen auch immer nach 
Deutschland schaffen und sollten einige Tiere dabei zu 
Schaden kommen oder gar verenden, sei das eben ein 
„Kollateralschaden“. Seriöse Tierschützer die den Aus-
landstierschutz Vorort forcieren und bei einer geplanten 
Einfuhr alle gesetzlichen Auflagen erfüllen, distanzieren 
sich davon, haben nichts zu befürchten und werden wei-
terhin zum, Wohle der Tiere agieren können.

 
***************************************************************************************** 
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***************************************************************************************** 

 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere laufenden Anzeigen bei den Behörden (Staatsa nwaltschaften und Veterinärämter) 
 
 

wegen gesetzlicher Verstöße 
bei denen Tiere Schmerzen, 
Leid oder Schaden erfahren 
bzw.  von diesen be- 
droht werden.  

Nachstehend eine  
Auflistung unserer derzeit 
aktuellen Anzeigen mit 
den jeweiligen Status

 
 
 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 
25.04.2011:   Einwendungen gegen die Errichtung einer Hähnchen mastanlage mit 84.900 Tieren
Gegen die Errichtung einer Hähnchenmastanlage mit 
84.900 Tieren im nahe gelegenen Schmähingen haben 
wir beim Landratsamt Donau-Ries in schriftlicher Form 
Einwände vorgebracht. Die Einwände begründen sich 
dadurch, dass die kommerzielle Massenhaltung von Ge-
flügel in der geplanten Anlage unseres Erachtens eine 
Tierquälerei darstellt, als auch Gefahren für Mensch und 
Umwelt durch schädliche Emissionen und Seuchen zu 
befürchten sind. 
03.06.2011: Antwort des Landratsamt Donau-Ries  
 Der Erhalt Ihrer Einwendungen zu o. g. Bauvorhaben 
wird bestätigt.  … Die in Ihrem Schreiben vorgebrachten 
Argumente werden nun einer genauen Prüfung unterzo-
gen. … 
27.09.2011: Schreiben des Landratsamt Donau-Ries:  
…Dem Landratsamt Donau-Ries liegt zwischenzeitlich 
eine Gutachterliche Immisionsprognose für Staub, Am-
moniak und Gerüche vor. Um Ihnen Gelegenheit zu ge-
ben Ihre Einwendungen weiter konkretisieren zu können 
eröffnen wir ihnen die Möglichkeit dieses Gutachten ein-
zusehen. … 
04.10.2011: Die Unterlagen wurden von uns eingesehen. 
07.11.2011: Schreiben an das Landratsamt Donau-Ries: 
Auf Basis des Gutachtens wurden von uns erneut mehre-
re Einwendungen aufgeführt. Unter anderem, dass die 
nahe gelegenen Biotope und Waldflächen ein potenziell 
schützenswertes Ökosystem darstellen, dass durch den 
Bau der Hähnchenmastanlage gefährdet würde. Weiter-
hin, dass die geplanten 400 Tonnen Hühnerkot pro Jahr 
mit einer Zwischenlagerzeit bis zu 10 Tagen, eine erheb-
liche Beeinträchtigung und Gefährdung der Menschen im 
angrenzenden Dorfgebiet darstellt. Sowie noch weitere 
Einwendungen. 
02.03.2012: Schreiben an das Landratsamt Donau-Ries: 

Da bis dato keine Antwort, wird der aktuelle Sachstand 
erfragt 
19.04.2012: (Eingang 08.06.2012) Schreiben vom 
Landratsamt Donau-Ries:  
… Ihre Einwendungen werden in der weiteren Prüfung 
Berücksichtigung finden. Vom Betreiber wurden zwi-
schenzeitlich weitere Unterlagen angefordert, insbeson-

dere zu Fragen des Brandschut-
zes. 
09.05.2012: Telefonische Anfra-
ge beim Landratsamt Donau-
Ries:  
Die Entscheidung steht nach wie 
vor noch aus. 
21.11.2012: Landratsamt Donau-
Ries:  

Unter Bezug auf die von uns vorgebrachten 
Einwendungen im Rahmen der öffentlichen Auslegung, 
findet im Landratsamt Donau-Rieß am 11.12.2012 ein 
Erörterungstermin statt. Wir haben die Gelegenheit 
persönlich daran teilzunehmen. 
22.11.2012: Wir sagen unsere Teilnahme zu  
08.12.2012: Landratsamt Donau-Ries:  
Die Prüfung vorgelegter Unterlagen hat weiteren Klä-
rungsbedarf aufgezeigt. Über den Genehmigungsantrag 
kann derzeit nicht entschieden werden. Es wird rechtzei-
tig ein Ersatztermin genannt. 
01.06.2013: Es liegt noch kein neuer Termin vor. 
19.07.2013: Anfrage beim Landratsamt Donau-Ries:  
Wir möchten über den aktuellen Status informiert werden. 
19.07.2013: Landratsamt Donau-Ries: 
die Sachlage ist in diesem Fall unverändert. Sobald sich 
Neuerungen ergeben werden wir verständigt. 

 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 

 

Liebe Mitglieder,  
damit Sie auch einen Überblick bekommen, was sich b ei uns in Sachen gesetzlicher Tierschutz tut, erhal ten Sie in den 
Newslettern Informationen über von uns erstattete A nzeigen die noch einen offenen Status aufweisen. Le tztmalig wird eine 
Anzeige mit Erledigungsvermerk  � !�������������	��������
������� ��  im Newsletter aufgeführt.  Möchten Sie Details 
zu einzelnen Vorgängen erfahren oder haben Sie Frag en hierzu, stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne  zur Verfügung. �
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25.11.2013: Anzeige gegen einen Schweinehalter
beim Landratsamt Forchheim. Die Haltung der Tiere in 
seiner Stallung entspricht nicht den gesetzlichen Bestim-

mungen des 
deutschen 
und europä-
ischen 
Rechts. 
Durch die 
dauerhafte 
Haltung in 
einer Stal-
lung mit un-
zureichen-
dem Licht-

einfall werden den Schweinen länger anhaltende, wie-
derholende Leiden, Schmerzen und Schäden zugefügt. 
Die Tierhaltung erfolgt in einem ca. 12,5 Meter mal 7 Me-
ter großen Stallgebäude, das nur ein Fenster mit einer 

Größe von ca. 2,5 
Metern mal 1,5 Me-
tern besitzt. Das 
Fenster ist jedoch 
durch getrübtes Glas 
auch nur bedingt 
lichtdurchlässig. Das 
Gebäude ist ganz-
tags verschlossen.  
Die Beleuchtungs-

stärke im Gebäude liegt damit weit unter der Mindestan-
forderung der Tierschutz – Nutztierhaltungsverordnung 
(TierSchNutztV) von 80 Lux bei Kunstlicht und sogar un-
ter der im Ausschuss des Europäischen Übereinkom-
mens zum Schutz von Tieren in landwirtschaftlichen Tier-

haltungen geforderten Mindestbeleuchtungsstärke von 40 
Lux. Wir erwarten hier ein  zeitnahes, behördliches Han-
deln. 
24.01.2014: Schreiben an das Landratsamt Forchheim  
Bis dato erfolgte noch keine Resonanz auf unsere Anzei-
ge. Wir bitten um Mittelung über den aktuellen 
Sachstand. 
27.01.2014: Landratsamt Forchheim  
Wir bestätigen den Eingang Ihres Schreibens vom 
27.11.2013. Der Fall ist bei uns in Bearbeitung. Sie ha-
ben Verständnis dafür, dass wir uns zu Einzelheiten nicht 
äußern werden. 
07.02.2014: Schreiben an den Landrat 
Wir haben kein Verständnis für das Zurückhalten von In-
formationen. Um den Verdacht der Verschleierung zu 
entkräften bitten wir um Angabe bis wann welche Maß-

nahmen getroffen werden. 
11.02.2014:  Landratsamt Forch-
heim:  
Wir erhalten eine zweiseitige aus-
führliche Darstellung der ermittelten 
tierschutzrechtlichen Verstöße als 
auch die zeitliche Vorgabe hinsicht-
lich der Umsetzung von Maßnah-
men. Wir bleiben weiter dran. 
22.04.2014: Unser Informant  
Informierte uns, dass die Stallung 
jetzt mit mehreren Fenstern ausge-
stattet wurde, so dass nun ausrei-
chend Tageslicht einfallen kann. 

Wir freuen uns über diesen Erfolg. 
� !�������������	��������
������� ��  
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21.05.2014: Anzeige gegen einen Landwirt
im Landkreis Donau-Ries, wegen Verdacht des Versto-

ßes ge-
gen das 
Tier-
schutz-
gesetz. 
Auf dem 
Anwe-
sen des 
Landwir-
tes wer-
den un-

ter anderem mehrere Pferde gehalten. Einige der Pferde 
zeigen einen schlechten Ernährungszustand, die Hufpfle-
ge bei den Pferden ist unsachgemäß, da diese von dem 
Landwirt selbst vorgenommen wird und der Gruppenlauf-
stall entspricht nicht den gesetzlichen Mindestanforde-
rungen. Weiterhin hatte der Tierhalter einer schwer ver-
letzten Ente die tierärztliche Versorgung verweigert. Das 
Veterinäramt Donauwörth wurde von uns mit einer ent-
sprechenden Anzeige über den aktuellen Sachverhalt un-
terrichtet.   
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Besuchen Sie uns im Internet   Bankverbindung    BLZ: 760 606 18 
www.Tierschutzverein-Noris.de    Volksbank Raiffeisenbank  Konto:   3298884 
      Nürnberg eG      
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Tierschutzve rein Noris e. V.  
Cottbuser Str. 12 
D-90453 Nürnberg 
(((( : 0911 6323207 
Fax:  0911 6323208 
Email: TSV-Noris@gmx.de 
Internet: www.Tierschutzverein-Noris.de 

Wichtige Termine:  
 
30.05.2014:  Tierschutzunterricht an der Montessori  Schule in Büchenbach 
31.05.2014:  5. Veggie Straßenfest in Nürnberg auf dem Lorenzer Platz  

14.06.2014:  Treffen Bündnis Bayerischer Tierrechts organisationen 1), 2) 

26.06.2014:  Aktion Kollege Hund – Nehmen Sie ihren  Vierbeiner mit in die Arbeit- 
11. und 12. 07.2014: Präsidiumssitzung Deutscher Ti erschutzbund Landesverband Bayern in Memmingen 
15.07.2014:  Eröffnung des neuen Hundehauses im Tie rheim Ostermünchen 
22. und 23. 08.2014: Benefizkonzert in Mellrichstad t zu Gunsten der Tierschutzschule e.V. 1) 

 
1) Mitglieder sind immer herzlich willkommen 
2) Mitfahrgelegenheit ist geboten 
 

 
 
 

***************************************************************************************** 
 
Unser(e) Sorgenkind(er) des Monats:
������
Buddy ist ein ca. 8 Wochen junges, rot gestromertes Ka-
terchen, das verwaist, voller Parasiten und halb verhun-
gert in ländlicher Gegend aufgegriffen wurde. Buddy war 
anfänglich noch sehr scheu und ängstlich, hat aber bei 
guter Pflege schnell Zutrauen gefasst und spielt jetzt ger-
ne mit seinen Artgenossen und mit seinem Menschen. 
Gibt man sich intensiv mit Buddy ab, entwickelt er sich 
zum richtigen Schmusekater und liegt gerne schnurrend 
auf dem Arm seines Menschen. Welcher Tierfreund 
nimmt Buddy in seiner Familie auf und bietet ihm ein fes-
tes Zuhause?  

 
 
 
 
 
 
 
 

******************************************************************************************
 
Die tierische Frage:   
 

Auflösung der Frage des Newsletters vom 01.04.2014:   
Richtig ist 1,6 cm. Der Jaragua-Zwerggecko wurde im Jahre 2001 auf der karibischen Insel Beata entdeckt.  
Quelle: Unglaublich Das Quiz von Angelika Lenz 
 
Frage:  Spüren Sie die Falschaussage über Seepferdchen auf. 

 
Es sind Stachelhäuter 
Der Schwanz ist zum Greifen da 

              Die Männchen kriegen die Kinder 
              Sie haben einen Panzer aus Knochenplättchen. 
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Der Spruch der letzten Seite: 

Ich bin für Tierrechte  ebenso wie für Menschenrechte.  
Das ist es, was einen vollkommenen Menschen ausmach t. 

 
Abraham Lincoln (1809-1865)  

US-Präsident 


